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Stadt Lohne 
Der Bürgermeister 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 51/012/2008/1 
 
 
Federführung: Abt. 51 - Jugend und Familie Datum: 09.05.2008
Verfasser: Franz-Josef Kröger AZ: 511-63

 
 

Beratungsfolge Termin Zuständigkeit 

Ausschuss für Jugend, Familie 
und Senioren 

20.05.2008 Vorberatung 

Ausschuss für Finanzen, Wirt-
schaftsförderung und Soziales 

17.06.2008 Vorberatung 

Verwaltungsausschuss 24.06.2008 Entscheidung 
 
 
 
Gegenstand der Vorlage 
Einrichtung einer Hortgruppe, Fortführung der Hausaufgabenhilfe und des 
Mittagstisches mit pädagogischer Betreuung durch den Lohner Jugendtreff 
e.V. 
 
Sachverhalt: 
 
Die Vorlage 51/012/2008 „Einrichtung einer Hortgruppe im Kindergarten St. Gertrud“ aus der 
Sitzung am 03.04.08 wurde in die Fraktionen zurückverwiesen.  
 
Am 29.04.2008 wurden im Rahmen einer Informationsfahrt drei verschiedene Tageseinrich-
tungen für Kinder von der Einschulung bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres besichtigt: 
ein Hort in einer Grundschule, eine altersübergreifende Gruppe und ein Hort in einem Einfa-
milienhaus.  Das Fazit aus den Informationen ist: 
 Eine Schulkinderbetreuung (in einem Hort, einer altersübergreifenden Gruppe) ist als 

bedarfsgerechtes Angebot notwendig und hat eine steigende Nachfrage für Kinder im 
Grundschulalter (6 bis 10 Jahre alt). 

 Eine zeitlich begrenzte Hausaufgabenbetreuung ist fester Bestandteil des Angebotes. Sie 
ist jedoch keine Nachhilfe und entbindet Kinder und Eltern nicht von ihren Pflichten. Ein 
reine Hausaufgabenhilfe ist in Einzelfällen durchaus ausreichend (z.B. Eltern arbeiten 
nicht oder haben einen Migrationshintergrund und fühlen sich deswegen überfordert). 

 Das Konzept kann unterschiedlich sein. Es ist jedoch vornehmlich auf Betreuung und 
Stärkung der Sozialkompetenzen ausgerichtet und nicht auf Kinder mit erhöhtem Förder-
bedarf abgestellt. 

 Die Betreuungs- und Freizeitgestaltung sollte vielfältig sein. Auf Computer und elektroni-
sche Spiel kann aber anscheinend verzichtet werden. 

 Der Elternbeitrag und die Kosten für das Mittagessen usw. sind angemessen zu gestal-
ten. 
 

Empfehlungen für die Einrichtung eines Hortes in einer Schule erscheinen nachvollziehbar. 
Von anderer Seite wurde dies noch dadurch bestätigt, dass bei der Hausaufgabenbetreuung 
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ggf. nach Absprache noch auf Lernmaterialien der Schule zurückgegriffen werden kann. 
 
Im Übrigen bleibt nach wie vor zu bedenken, dass der genaue Bedarf an Betreuungsplätzen 
in einem Hort nicht feststeht; in Einzelfällen reicht auch eine Hausaufgabenhilfe aus, weil die 
„einfache Aufsicht und Betreuung“ des Kindes anderweitig geregelt werden kann (z.B. über 
Großeltern). 
 
Aufgrund der bisherigen Informationen und Erkenntnisse wird nunmehr vorgeschlagen, für 
die Betreuung von Kindern ab Einschulung bis zum 14. Lebensjahr ein dreigliedriges Ange-
bot zu unterbreiten: 
1. Hausaufgabenhilfe (ohne Mittagstisch)  

für jeweils ein bis zwei Stunden pro Tag für Kinder, deren Eltern oder betreuenden Ange-
hörigen (z.B. Großeltern) sich wegen der Hilfe bei den Hausaufgaben überfordert fühlen.  

2. Mittagstisch mit pädagogischer Betreuung  
für Kinder mit einem besonderen Förderbedarf bezüglich der Entwicklung der Persönlich-
keit (Selbständigkeit, Sozialverhalten usw.) und der schulischen Leistungen. Die Versor-
gung mit einem Mittagessen und die Hausaufgabenhilfe sind bei diesem Angebot vorran-
gig. 

3. Hort (mit Mittagstisch) 
für Kinder ohne besonderen Förderbedarf, deren Eltern arbeiten usw. und täglich eine 
mehrstündige Betreuung benötigen. Eine zeitlich begrenzte „einfache“ Hausaufgaben-
betreuung ist Bestandteil des Angebotes.  
 

Hausaufgabenhilfe und Mittagstisch mit pädagogischer Betreuung sollten wie bisher über 
den Lohner Jugendtreff e.V. angeboten werden. Die Laufzeit der Projekte sollte bis zum 
30.09.2009 verlängert und die maximale Defizitförderung für beide Projekte auf den bisheri-
gen Betrag von 66.000 Euro festgesetzt werden (tatsächlicher Förderbedarf im Jahre 2007: 
40.053,27 Euro). 
 
Bezüglich des Hortes soll eine Einrichtung in der Brüder-Grimm-Schule oder hilfsweise in 
einer anderen Lohner Grundschule geprüft werden. Dort stünde eine entsprechende Infra-
struktur (Turnhalle, Sportplatz) bereits zur Verfügung. Als Träger der Gruppe kommt eben-
falls der Lohner Jugendtreff e.V. in Betracht. 
 
Sollte sich die Hortgruppe nicht in einer Lohner Grundschule einrichten lassen, kommt ge-
mäß der ursprünglichen Planung die vorübergehende Einrichtung der Gruppe im Kindergar-
ten St. Gertrud in Betracht. Anfang 2009 sollten die Erfahrungen mit der Hortgruppe ausge-
wertet und über eine Fortführung entschieden werden. 
 
Finanzierung: 
 
Die Kosten für die Einrichtung des Hortes können zurzeit noch nicht beziffert werden. Vor-
aussichtlich liegen sie im Bereich zwischen einer Regelgruppe und einer Krippengruppe. 
Einerseits sind die Personalkosten davon abhängig, ob aufgrund der Anzahl der Kinder ein 
oder zwei Personen beschäftigt werden müssen. Andererseits steht der Umfang der Auf-
wendungen für die Ausstattung (Ergänzung der Einrichtung, verschiedene Sachkosten usw.) 
noch nicht fest. 
 
Bezüglich der Projekte „Hausaufgabenhilfe“ und „Mittagstisch mit pädagogischer Betreuung“ 
ergibt sich gegenüber der bisherigen Beschlusslage keine Änderung. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Einrichtung einer Hortgruppe wird für einen vorübergehenden Zeitraum zustimmt. Die 
notwendigen Mittel für das Personal und Material sind zur Verfügung zu stellen. Die Örtlich-
keit und die Trägerschaft der Gruppe werden kurzfristig geklärt. 



51/012/2008/1  Seite 3 von 3 
 

 
Die Förderung für die Projekte „Hausaufgabenhilfe“ und „Mittagstisch mit pädagogischer 
Betreuung“ des Lohner Jugendtreff e.V. werden vorerst bis 30.09.2009 fortgesetzt. 
 
 
 
 
 
 
H. G. Niesel 
 
 
 


